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Editorial 
 
Werte Kolleginnen, 
werte Kollegen 
 
Es ist unglaublich wir sind 
bereits im letzten Quartal des 
Jahres 2019. Die Zeit war bis 
jetzt sehr intensiv und an-
spruchsvoll. Wie ich bis jetzt 
vernommen habe, sind viele 
Betriebe gut ausgelastet und 
ich hoffe, dass dies bis Ende 
Jahr auch so beibehalten 
werden kann. Wir müssen 
uns alle fragen, wie wir in Zu-
kunft die anspruchsvollen Ar-
beiten und Aufgaben, welche 
auf unsere Unternehmen zu-
kommen, erledigen wollen. 
Der grosse Mangel an Fach-
leuten macht sich immer 
stärker bemerkbar. Was kön-
nen wir alle dagegen tun? 
Ein erster Schritt: ich wurde 
von der ETH Zürich kontak-
tiert um einen Vortrag über 
kontrollierten Betonrückbau 
zu machen. Die Idee ist fol-
gende: die Ausbildner, wel-
che das Fach Ingenieure und 
Architektur unterrichten ha-
ben festgestellt, dass fast 
keine Fachkenntnisse vor-
handen sind im Bereich Um-
nutzung betreffend diverse 
Arbeitstechniken. Der Vor-
trag wurde zum Erfolg und 
dieser wurde unterstützt von 
der Husqvarna welche einen 
Abbruchroboter an der ETH 
ausstellte. Marcel Dätwyler, 
Reto Scussel und ich haben 
den Beruf und das Bild des 
SVBS gut in Szene setzen 
können. 
 
 
Kollegiale Grüsse 
 
 
 
Robert Brändli 
Präsident SVBS 

Bauwerktrenner 
/innen EFZ 
 
Es ist schon ein Weilchen 
her, als wir den frisch beto-
nierten Bauwerktrenner EFZ 
ihre Diplome feierlich über-
geben durften. Es war uns 
eine grosse Freude in die-
sem Jahr neun Lehrabgän-
ger in die Berufswelt zu ent-
lassen. Wir sind stolz und 
gratulieren nochmals auf die-
sem Wege den Herren Jonas 
Maurer (Marti AG Basel), 
Thierry Plüss (Erne AG), 
Gian-Marco Döbelin und 
Noah Allemann (Betoncoupe 
AG), Chaiyasit Däppen (Be-
tonab AG), Nils Rennert 
(Drill-Tech GmbH), Robin 
Blaser und Manuel Stefan 
Imhof (Diamantbohr AG) so-
wie Herrn Reto Jenni.  
 

 
 
Foto: Diplomfeier der Abschluss-
klasse 2019 der Bauwerktrenner 
EFZ  
 
Seit Anfang September ste-
hen schon die Neulinge im 
Ausbildungszentrum in Bel-
lach auf dem Platz. 13 Ler-
nende aus der ganzen 
Schweiz nehmen die Her-
ausforderung an, den Beruf 
des Bauwerktrenners zu er-
lernen. Erfreulicherweise 
sind 5 Lernende aus der Ro-
mandie am Start. Eine posi-
tive Veränderung, die die Bil-
dungsstätten zwingt enger 
zusammenzuarbeiten. Diese 
duale Ausbildung, die 
sprachlich und räumlich ge-
trennt ist, birgt viel Potenzial 

die Jugendlichen der Ro-
mandie zu erreichen. Das In-
teresse wächst und wir rüs-
ten auf!  
Der Kursleiter Herr Remy 
Baumann und die In-
struktoren konnten viel Posi-
tives am vergangenen Be-
suchstag des überbetriebli-
chen Kurses (ÜK)1 der Bau-
werktrenner-Klasse 2019 be-
richten. Sie sind guter Dinge, 
dass einige der Jugendlichen 
bis zum Schluss durchhal-
ten.  
 

Digitalisierung 
Grundausbildung 
 
In einer Branche, in der das 
Handwerk im Vordergrund 
stand, Papier und Stift zur 
administrativen Ausrüstung 
gehörte, wandelt sich in eine 
Welt von Ziffern, die nicht 
greifbar ist. Die Unterneh-
men lassen von IT-Experten 
aufrüsten und sich schulen. 
Wie kommen jedoch die Ler-
nenden zu den Anwender-
kenntnissen? 
 

 
 
Foto: Die Berufs- und Weiterbildung 
Zofingen im Bildungszentrum 
 
Die Frage ist für den SVBS 
bedeutsam, inwiefern die 
überbetrieblichen Kurse und 
die Zertifikatskurse umstruk-
turiert werden sollen. Die Zu-
sammenarbeit in der dualen 
Ausbildung hat einen höhe-
ren Stellenwert als zuvor.  
Wir haben bei Herrn Daniel 
Obrist, Abteilungsleiter Bau 
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und Fachlehrer an der Be-
rufs- und Weiterbildung Zo-
fingen (BWZ) angefragt, wie 
die Digitalisierung von den 
Lernenden aufgenommen 
wird.  
Die Berufsschule hat die 
Nachwuchs-Bauwerktrenner 
in den ersten Schulwochen 
Schritt für Schritt in die ver-
schiedenen Bereiche einge-
führt. Die Nachbetreuung bei 
Fragen ist durch die Lehrper-
sonen gewährleistet. Wie er-
wartet, wird die Umstellung 
von den Lernenden unter-
schiedlich aufgefasst. Mehr-
heitlich hatten die Schüler 
grössere Berührungsängste, 
die weniger EDV Vorkennt-
nisse hatten und grundsätz-
lich kritisch gegenüber der 
Grundausbildung sind. 
Neues zu lernen, was nicht 
greifbar und in ihrem Kern 
nicht verstanden wird, bedarf 
Offenheit fürs Unbekannte. 
Doch die Lernenden erkann-
ten schnell den Mehrwert der 
Digitalisierung: Keine losen 
Papiere, Daten und Unterla-
gen sind digital geordnet im 
OneNote (der PC wird als di-
gitaler Notizblock genutzt) 
und sind immer verfügbar, 
Unterlagen in OneNote for 
Class können nicht verloren 
gehen. 
Bei der Einführung von 
BYOD (Bring Your Own De-
vice - private mobile Endge-
räte in die Netzwerke von 
(Bildungs-)Institutionen zu 
integrieren) im 1. Lehrjahr 
wurden einige Anpassungen 
vorgenommen. Diese wer-
den im 2. Schuljahr mehr o-
der minder komplett nach ei-
nem individuellen Programm 
aufgearbeitet und installiert. 
Die Strukturen und die Leitfä-
den für die Lernenden wer-
den weiter aufbereitet und 
verfeinert. Ziel ist es, dass 
die Lernenden den Mehrwert 
der digitalen Bearbeitung der 
Unterlagen und Lerninhalte 
erkennen, ohne dass die 
Kompetenzen im Bereich 
BYOD zu einer Hürde für den 

schulischen Teil der Ausbil-
dung werden. 
 
Schlussfolgernd lässt sich 
sagen, dass obschon die 
Branche in eine fremde, nicht 
greifbare und bezifferte Welt 
hineingezogen wird, die Vor-
teile künftig überwiegen.  
Die räumlichen und zeitli-
chen Differenzen lösen sich 
auf. Die Lernenden können 
ohne grossen Aufwand auf 
Ihre Termine und Unterlagen 
zugreifen, was die Motivation 
zu Lernen und ihre Zuverläs-
sigkeit positiv beeinflussen 
kann. Statt sich gegen die Di-
gitalisierung zu sträuben, 
kann man aus ihr den Nutzen 
für sich ziehen und den All-
tagsstress durch mehr Flexi-
bilität mindern. 
 
Tamara Radojkovic, 
Verbandssektretärin 
 

Dankeschön Hilti 
(Schweiz) AG 
 
Die Hilti (Schweiz) AG hat 
dem SVBS für das Ausbil-
dungszentrum die Wandsä-
geanlage DST 20-CA kos-
tenlos zur Verfügung gestellt. 
Durch diese grosse Geste 
seitens der Hilti (Schweiz) 
AG konnte der SVBS die An-
zahl der Ausbildungsmaschi-
nen erhöhen und moderni-
sieren.  
Es ist dem SVBS ein grosses 
Anliegen in den Kursen ein 
breites und zeitgemässes 
Sortiment an Maschinen zur 
Verfügung zu stellen. Die 
Kursteilnehmer sollen nach 
den Schulungen für die be-
ruflichen Herausforderungen 
gewappnet sein, welche die 
technische Entwicklung mit 
sich bringt. Neue Technik 
heisst Fortschritt und verän-
dert die Arbeitsweise positiv 
hinsichtlich Produktivität so-
wie Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz. 
 

 
 
Foto: Hilti Wandsägeanlage DST 
20-CA 
 
Die Wandsägeanlage DST 
20-CA ermöglicht durch das 
ergonomische und leichte 
Sägekopfdesing eine einfa-
che Handhabung und Mon-
tage. Die vollständig inte-
grierte Elektronik spart Zeit. 
Da keine Elektronikbox oder 
ein Anschlusskabel notwen-
dig sind, lässt sie sich leicht 
von einer Baustelle zur 
nächsten transportieren. Die 
Hilti Traktionskontrolle (Cut 
Assist) sorgt beeindruckend 
für maximale Schnittleistung 
mit weniger Schnittstellen. 
Kompatibel mit dem gesam-
ten Portfolio an Zubehör auf 
Wandsägen von Hilti ist die 
Wandsägeanlage die intelli-
gente Lösung für Aus-
schnitte, Durchbrüche, Ab-
brüche von Betonböden und 
-wänden und für das Schnei-
den und Trennen zahlreicher 
Materialien. Kurzum höhere 
Schnittleistung mit weniger 
Systemgewicht!  
Das bisher in der Ausbildung 
eingesetzte Gerät DS TS20-
E wird im Museum des SVBS 
in Bellach ausgestellt.  
Wir freuen uns, die Ausbil-
dungssaison mit der Wand-
sägeanlage DST 20-CA star-
ten zu dürfen. 
 
Remy Baumann, 
Geschäftsführung SVBS 
 

Termine 2019 
 
24. – 25. Oktober 2019 
Kurs: Preisbildung & Kalkulation 
 
7. November 2019 
Betriebs-Ersthelfer-Kurs 
 
8. November 2019 
Kaderseminar 


